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Drei interessante
« »

Die Dopingbekämpfung fordert die Schweiz heraus. Die Kontrollabläufe sind
zu standardisieren, die Bestimmungen derWelt Anti-Doping Agentur (WADA) sollen umgesetzt
und eine nationale Agentur geschaffen werden.

Matthias Kamber

Die
Dopingbekämpfung Schweiz ge-

niesst national und international
einen guten Ruf. Dies insbesondere

dank der seit 1998 erfolgten grossen
Verbesserungen wie z. B. der Einführung einer

Disziplinarkammer für Dopingfälle, der

Professionalisierung der Kontrollen, einer

neuen Bundesgesetzgebung sowie der

Erneuerung der Informationsmittel. Diese

Fortschritte konnten nur erzielt werden,
weil die Verantwortlichen bei Swiss Olympic

und beim BASPO die zu tätigenden
Schritte jeweils rechtzeitig erkannten, die

Organe der Dopingbekämpfung finanziell
unterstützten und ihnen den notwendigen

Entscheidungsspielraum Hessen.

ISO-Zertifizierung
Der Ablauf der Dopingkontrollen ist je
nach Land und Sportart noch
unterschiedlich. Die Verfahren haben sich zwar
angeglichen, aber die notwendige
Transparenz der Abläufe oder ein System zur
Erkennung und Behebung von Fehlern fehlen

oft. Sechs Staaten (Australien,
Grossbritannien, Kanada, Neuseeland, Norwegen

und Schweden) schlössen sich 1991

mit der Absicht zusammen, die
Dopingbekämpfung zu harmonisieren und auf
einem hohen Qualitätsstandard zu
entwickeln. Sie erarbeiteten bis 1995 den

Internationalen Standard für Dopingkontrollen

(ISDC), der die fachtechnische

Grundlage für die ISO-Zertifizierung des

Doping-Kontrollablaufs ist.
Swiss Olympic und das BASPO arbeiten

seit November 2001 mit einer internatio¬

nalen Gruppe an der Zertifizierung des

Kontrollablaufs. Dieser wird in neun
Prozesse, von der Erarbeitung eines
Kontrollkonzeptes über die Durchführung der
Kontrollen vor Ort bis zur Handhabung
der Resultate, unterteilt. Zudem wird
ein Oualitätsmanagement-System
eingeführt, das die Erkennung von
Verbesserungspotenzial und die ständige Verbesserung

der Abläufe ermöglicht. Geplant
ist der Erhalt der Zertifizierung Mitte Ja-

nuar2004.

Dopingstatut
Die Grundstruktur des Dopingstatuts von
Swiss Olympic stammt von 1990 und wurde

regelmässig den neuen Anforderungen

angepasst. Die letzte Änderung
erfolgte mit der Einführung der unabhängigen

Disziplinarkammer für Dopingfälle
auf den 1. Januar 2002. Am 5. März 2003
wurde das Anti-Doping-Programm der
WADA in Kopenhagen angenommen.
Dessen Umsetzung bis zum Beginn der

Olympischen Sommerspiele 2004 in

Athen verlangt eine vollständige und
rasche Überarbeitungdes bestehenden

Dopingstatuts. Eine Arbeitsgruppe hat
bereits erste Vorschläge vorgestellt. Das

neue Statut soll anlässlich einer
ausserordentlichen Versammlung des Sportparlaments

im Frühjahr in Kraft gesetzt werden.

Anti-Doping Schweiz (ADS)
Die neusten internationalen Entwicklungen

und Anforderungen an die
Dopingbekämpfung zielen alle in die gleiche
Richtung: Höhere Ansprüche an die Pro¬

fessionalität, Qualität und Vernetzung in

allen Bereichen der Dopingbekämpfung.
Das heutige 3-Säulen-Modell mit Kontrollen,

Information/Prävention und
Forschung gilt zwar immer noch. Die einzelnen

Bereiche greifen aber immer stärker
ineinander über und können nicht mehr
ohne weiteres entweder Swiss Olympic
oder dem BASPO übertragen werden.
Zudem wurde 1990 mit der Fachkommission
für Dopingbekämpfung (FDB) ein eigentliches

Fachgremium geschaffen. Heute ist
für strategische Entscheide aber zunehmend

ein breit abgestütztes Leitungsorgan

gefordert.
Der internationale Vergleich zeigt, dass

vermehrt alle Bereiche der

Dopingbekämpfung in einer Agentur mit
umfassenden Verantwortungen und Kompetenzen

zusammengefasst werden. So

wurden kürzlich in Amerika, in Deutschland

und in Norwegen derartige
unabhängige Agenturen geschaffen, die von
Seiten des Sports und der Regierung
gemeinsam getragen werden. Erste

Abklärungen für eine ADS fanden in der
Schweiz bereits statt. Der Exekutivrat von
Swiss Olympic hat in seiner Sitzung vom
8.Juli 2003 grünes Licht fürdie Abklärung
der Machbarkeit in finanzieller, rechtlicher,

personeller und struktureller
Hinsicht bis Ende 2003 gegeben. m

Weitere Informationen zumThema

Doping: www.dopinginfo.ch
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